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erfolgt nicht. Diskontinuitäten zwischen den verwendeten Karten-
unterlagen verschiedener Autoren werden bewusst beibehalten und 
können sich als Sprünge in den Konturlinien äußern. Geologische 
Inhalte werden in die aktuellen stratigrafischen und tektonischen 
Modelle überführt.  Aufgrund der Übertragung der geologischen In-
halte von Karten mit veralteter Topografie und größeren Maßstäben 
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Quarzkonglomerat100

Phyllitische Glimmerschiefer (? Palaeozoikum)101

Untere Penninische Decken im Tauernfenster
Glockner-Deckensystem

Kalkglimmerschiefer143

Mischzonen von Kalkglimmerschiefer u. Matreier
Glanzschiefer144

Kataklasit, kataklastische Überprägung130

Diverse Zeichen
Störung (gesichert)

Störung (vermutet)

Deckengrenze (gesichert)

Deckengrenze (vermutet)

Schuppengrenze (gesichert)

Schuppengrenze (vermutet)

Streichen und Fallen der Schieferung und
Schichtung

       5 - 30°

       30 - 60°

       60 - 85°

       85 - 90°

Streichen und Fallen der Faltenachsen
oder Lineationen

       0 - 5°

       5 - 15°

       15 - 30°

       30 - 55°

       waagrecht - flach

       steil - senkrecht

Sonstige

Abrißkante, Rutschung (gesichert)

Ple
ist

oz
än

Gewässer830

Gletscher831

Amphibolit und Amphibolitschiefer124

Chloritschiefer32

Deferegger Komplex

Para- oder Schiefergneis, Zwei - Glimmerschiefer
(mit ± Biotitvormacht, stellenweise mit Granat,
Staurolith, Disthen, öfter mit Quarziten)

53

Feldspat-Quarz-Gneis112

Quarzit (meist Biotitquarzit)57

Graphitschiefer, Quarzite und Gneise,
Graphit-Biotitschiefer128

Kalksilikatgneis129

Hellglimmerschiefer grau59

Amphibolit64

Marmor, Kalkmarmor66

Zweiglimmerige bis Muskowitgranitgneise
(Augengneise) = Antholzergneise68

Granitische Gneise, biotitisch bis zweiglimmerig,
zwischen unterem Lappbach- u. unterem
Bruggeralmtal, hornblendeführend

70

schiefrige bis quarzitische Begleitgesteine mit
Muskowit - Vormacht oder nur muskowitisch73

 mit Mikroklin - Augen75

Mikroklin-Oligoklas-Metagranit110

Biotit-Orthogneis mit Granat125

Amphibol-Bitotit-Orthogneis, mit Scherbandgefüge126

feinkörniger Bitotit-Orthogneis127

Koralpe-Wölz-Deckensystem &
Drauzug-Gurktaler-Deckensystem
Petzeck Komplex

Zonen geringerer bis starker Feldspatung54

Zonen geringerer bis starker Feldspatung, mit
Granat, Staurolith, Disthen55

Koralpe-Wölz-Deckensystem
Petzeck Komplex

Para- oder Schiefergneis, Zwei - Glimmerschiefer
(mit ± Biotitvormacht, stellenweise mit Granat,
Staurolith, Disthen, öfter mit Quarziten)

52

Quarzit (meist Biotitquarzit)56

Amphibolite63

Marmor, Kalkmarmor65

Granitische Gneise, biotitisch bis zweiglimmerig,
zwischen unterem Lappbach- u. unterem
Bruggeralmtal, hornblendeführend

69

 meist mit Mikroklin - Augen, Antholzer Gneis71

schiefrige bis quarzitische Begleitgesteine mit
Muskowit - Vormacht oder nur muskowitisch72

 mit Mikroklin - Augen74

Durreck-Komplex

Phyllitische bis schuppige Muskowit- oder
Hellglimmerschiefer, meist granatführend;
Zweiglimmerschiefer mit Muskowitvormacht

58

Amphibolitlagen145

Übergänge der beiden obigen Zonen i.a.61

Übergänge der beiden obigen Zonen, Zone des Birnik
(ca. 9 km O St. Jakob)62

PENNINIKUM
Obere penninische Decken im Tauernfenster
Matreier Schuppenzone

Kalkglimmerschiefer77

Mischzonen von Kalkglimmerschiefer u. Matreier
Glanzschiefer79

Matreier Glanzschiefer80

Matreier Glanzschiefer, etwas höher metamorph
(hellglimmerschieferartig)81

Mischzonen von Kalkglimmerschiefer u. Matreier
Glanzschiefer82

Prasinit85

Serizit - Chloritschiefer (im Prasinit und an
Prasinit - Rändern)86

Prasinitartiger Schiefer,braun verwitternd87

Serpentin88

Serpentin (lagenweise in dünnen Linsen auch Talk)89

Kalkmarmor, Dolomit und Rauhwacke (Trias)92

Kalke (Trias), Kalkmarmor (z.T. dolomitisch; Trias)91

Dolomite (Trias)93

gelbe Rauhwacken und Dolomite (Trias)94

Rauhwacke95

Serizitschiefer und weißer Quarzit, nicht getrennt
("Semmering - Lantschfeld - Quarzit"; Permoskyth)96

Quarzite, mächtige Lagen weißen Quarzites97

Serizitschiefer hell - grünlich, reich an Quarz,
Chlorit, Karbonat98

QUARTÄR
Talalluvionen,Talanschüttung, junge Füllung
verlandeter seen8

Hangschutt, Fließschutt1

Schuttkegel135

Blockwerk105

Glazialschutt106

Schutt- und Schwemmkegel2

Moor - Torf6

Bergsturz4

Fließschutt120

Terrassen, sicher nacheiszeitlich, z.T.
Stauseeterrassen mit Torflagen9

Terrassenkante, Erosionskante118

frischer Rinnenanbruch und Murgang (im Schwemmkegel)115

Firngleitwall122

Moränen des Holozän (rezent - frührezent)14

Sta
nd

 17
. J
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 (F
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au
)

mit Wallform136

Rezente Moräne16
mit Wallform137

Frührezente Moräne17
mit Wallform138

Bergzerreißung, Absitzung, beginnend oder vollzogen5

Nackentälchen, Gratzerreißung, Zergraben119

Rutschungskörper121

Moränen i.a., Moränen-Kleinvorkommen, lockere
Blockstreu von Findlingen18
mit Wallform139

Blockgletscher102

Wü
rm

Ho
loz

än

Moräne des Spätglazial19 Wü
rm

-S
pä

tgl
az

ial

mit Wallform140 Wü
rm

Moränen, späteiszeitlich (Junge Stadien)20

Wü
rm

-S
pä

tgl
az

ial

mit Wallform141

Moränen, späteiszeitlich mit Wallformen (Alte
Stadien)23
mit Wallform142

Stauschotter, z.T. mit Terrassenform,
späteiszeitlich, Scheinwälle u.a.11 Wü

rm

Innerstadiale (bis interglaziale) Schotter und
Sande (Staller Alpe)12

Hangbreccie i. a., interstadiale (bis
interglaziale) Breccie (NW Innerberg)3 Ris

s/W
ürm

Ple
ist

oz
än

TERTIÄRE MAGMATITE
Periadriatische Plutonite

Tonalit der Rieserfernergruppe36

Aplitische Schlieren der Rieserfernergruppe (O-SO
Barmer Sp., N Almerhorn)37

Dunkler basischer Rand des Tonalit (bes. am Südrand
hornblendereich)38

Basische dunkle Gänge im Tonalit 39

Tonalitporphyrit außerhalb des Tonalites40

Kontakthof des Tonalites (Schiefergneis mit
Sillimanit und reicher Feldspatung, gelegentl.
hornfels- oder kinzigitartig)

42

Biotitschiefer - und Paragneis mit (porphyro-)
blastischem Muskowit44

Aplit und Pegmatit104

OSTALPIN
Drauzug-Gurktal-Deckensystem
Kalkstein Trias

Dolomit des Ladin107

Kalke und Dolomite des Anis134

Dolomite des Anis108

Bänderkalk des Anis109

Buntsandstein - Verrucano (Mesozoikum)30

Deferegger Kristallin

Marmor und Kalkphyllit der Staller Alpe und des
Lapp(bach)tales (Paläozoikum)25

Phyllit und Phyllonit der Staller Alpe und des
Lapp(bach)tales (Altpaläözoikum)26

Thurntaler Quarzphyllit-Komplex

Quarzphyllit31
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Oberpliozäne und 
Quartäre Ablagerungen
Quartäre Ablagerungen
Pleistozäne Ablagerungen

Pleistozäne 
Ablagerungen

Alpidisches Orogen
Känozoische Magmatite des 
Alpidischen Orogens
Periadriatische Magmatite

Periadriatische 
Magmatite

Ostalpin
Oberostalpin
Drauzug-Gurktal-Deckensystem

Kreuzeck-Gailtaler Alpen-Decke

Koralpe-Wölz-Deckensystem
Schober-Decke

Penninikum
Obere Penninische Decken
Matrei-Nordrahmen-Zone-
Deckensystem

Matrei-Zone (mit Schollen 
von Unterostalpin)

Untere Penninische Decken
Glockner-Deckensystem

Glockner-Decke s. str.


